
Furioser Ausklang der 
fünften Jahreszeit
6.500 Narren bei Stuttgarts größter Faschingsparty

Seit fünf Jahren endet der traditionelle 
Stuttgarter Faschingsumzug direkt vor 

dem Brauereigelände in der Tübinger 
Straße – und seitdem ist die anschließende 
Party bei der Privatbrauerei Dinkelacker-
Schwaben Bräu ein fester Termin im Ka-

Knigge für Kids
In den Seminaren von Gudrun Weichselgartner-Nopper im 
(karls) kitchen bei Breuninger wurden Vorschul- und Schulkin-
der in die Kunst guten Benehmens eingeführt.

„Die Jugend liebt heutzutage den Lu-
xus. Sie hat schlechte Manieren, 

verachtet die Autorität und hat keinen Res-
pekt vor den älteren Leuten.” Kein Zweifel: 
Dieser Satz könnte gut und gerne aus un-
seren Tagen stammen. Tut er aber nicht. 
Denn schon vor 2.500 Jahren war Benimm 
ein Thema – und offensichtlich war es da-
mit gerade unter jungen Leuten schon da-
mals nicht weit her. Wie wäre es sonst 
schließlich zu erklären, dass sich kein Ge-

lender der fünften Jahreszeit. Dieses Mal 
feierten bei bestem Wetter geschätzte 
6.500 Faschingsfans. Bis in die Abend-
stunden sorgten Live-DJs, Spielmannszü-
ge und Guggenmusikgruppen für Party-
stimmung pur. Kein Wunder, dass auch das 
Stadtprinzenpaar sich Stuttgarts größte 
Faschingsparty nicht entgehen ließ.

Für eine reichhaltige Auswahl an Essen 
und Getränken zu „narrensicheren“ Prei-
sen war gesorgt, auch das extra für die Fa-
schingsparty nach spezieller Rezeptur her-
gestellte Schwaben Bräu-Glühbier fand 
großen Anklang. Es besteht je zur Hälfte 
aus Bockbier und Glühlimo, einer extra für 
das Erhitzen geeigneten Limonade. Mit 
knapp vier Prozent Alkohol und natürlichen 
winterlichen Aromen wärmt das Glühbier 
die Narren von innen. Freuen kann sich die 
Karnevalsgesellschaft Möbelwagen 1897 

e. V., Organisator des Stuttgarter Fa-
schingsumzugs und Partner der Fa-
schingsparty. Denn ein Teil des Erlöses aus 
dem Bierverkauf kommt traditionell dem 
Verein und seinen Projekten zugute. Zu-
gunsten der KG Möbelwagen gibt es auch 
dieses Jahr wieder eine Spendenaktion.

Stuttgarts Privatbrauerei wird 2012 
übrigens fünf Jahre alt: 2007 endete die 
Zugehörigkeit zur InBev-Gruppe mit dem 
Rückkauf der Brauerei aus dem internati-
onalen Braukonzern. Heute sind die bei-
den Geschäftsführer Ralph Barnstein und 
Bernhard Schwarz und ihre rund 300 Mit-
arbeiter am historischen Standort mitten 
in der Stuttgarter Innenstadt wieder sehr 
erfolgreich mit dem, womit die Gründer 
vor über 100 Jahren begonnen hatten: 
dem Brauen besonderer Bierspezialitä-
ten.� u

ringerer als der griechische Philosoph So-
krates zu einem solchen Ausspruch hätte 
hinreißen lassen. Tatsache ist: Gerade 
auch bei Tisch kommt es auf Manieren, 
Anstand, Höflichkeit und Respekt an. Die 
entsprechenden Regeln kann man freilich 
nicht früh genug lernen. Das denkt auch 
die zertifizierte Backnanger Knigge-Trai-
nerin Gudrun Weichselgartner-Nopper, 
die für Kinder und Jugendliche seit einigen 
Jahren spezielle Benimm-Seminare anbe-
tet. Und zwar nicht trocken und langweilig, 
sondern so, dass der Nachwuchs dabei viel 
Spaß und Freude hat.

Jüngstes Beispiel waren die Kurse im 
(karls) kitchen bei Breuninger in Stuttgart. 
Auf spielerische Weise wurden die Kinder 
darin eingeführt, wie man sich als Gast und 
Gastgeber bei einer Kindergeburtstags-
party benimmt. Wann erscheint man wie 
gekleidet zur Party? Wie werden Gäste re-
spektive Gastgeber begrüßt? Wer sitzt wo 

an der Geburtstagtafel und wer beginnt mit 
dem Essen? Wie werden die Gläser korrekt 
gehalten? Wie wird ein Tisch gedeckt? Wel-
ches Besteck wird bei mehreren Gängen 
zuerst benutzt? Wie verhält man sich, wenn 
das Geschenk nicht gefällt oder das Essen 
nicht schmeckt? Wie verabschiedet und 
bedankt man sich? Fragen wie diese stan-
den im Mittelpunkt der Seminare.

Dass die Kurse so gefragt sind, führt 
Gudrun Weichselgartner-Nopper unter 
anderem darauf zurück, dass Kinder in der 
Gruppe besser lernen und zudem das Wis-
sen von einer dritten Person teilweise eher 
annehmen als von ihren Eltern. „Auch die 
Eltern sind begeistert“, freut sich die Knig-
ge-Expertin. „Viele entschließen sich, das 
Seminar für ihre Kinder gleich noch ein-
mal zu belegen.“ Weitere Infos und Termi-
ne: www.knigge-fuer-kids.de.� u
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